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Eichlvrrmkrk stir Auslantsreism
Flucht ins Ausland bs-eutsk frellvllljges Ausscheiden aus -er deutschen Volksgemeinschaft

Sie Bekanntmachung
Berlin , 3. Avril . Aufgrund der Paragraphen 3, 6 Absatz 1

der PabverorLnung vom 10 Juni 1019 bestimme ich folgendes:
§ 1. Reichsangehörige bedürfen bis auf weiteres zum Grenz-

Übertritt bei der Ausreise aus dem Reichsgebiet eines Sichtver¬
merkes . 8 42 . der Pabbekanntmachung vom 7. Juni 1932 findet
insoweit keine Anwendung.

8 2. Der Ausreisesichtvermerk ist nach anliegendem Muster zu
erteilen.

Die Frist , innerhalb deren der Sichtvermerk rum Grenziiber-
tritt benutzt werden darf . (Nutzungsfrist) ist festzusetzen

a) für einmalige Ausreise auf höchstens einen Monat.
H) für beliebig häufige Ausreise auf höchstens 8 Monate.

8 3. Im übrigen finden die die Erteilung von Sichtvermer¬
ken regelnden Bestimmungen der Pabbekanntmachung vom 7.
Juni 1932 Anwendung.

8 4 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem 4. Avril 1933 in
Kraft.

Berlin , den 1 . Avril 1933. Der Reichsminister des Innern:
sez. Frick.

Nacht ins Ausland bedeutet freiwilliges Ausscheide « aus
der deutschen Volksgemeinschaft

Berlin » 3 . April . Der nationalsozialistische Zeitungsdienst
meldet : „Weite Kreise des deutschen Volkes sind empört darüber,

, dab gewisse in den letzten 14 Jahren an mabgebender Stelle ste¬
hende Männer jetzt die Grenzen überschritten haben und von
dem in Deutschland verdienten Eelde im Auslande ein gutes
Leben führen . Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, sind
Erwägungen im Gange , um besonders in den Fällen , wo es sich
bei den ins Ausland Geflüchteten um Beamte oder im Staats¬
dienst stehende Männer handelt , Maßnahmen ergriffen werden
können , die die ins Ausland Geflüchteten ihrer Rechte als
Staatsangehörige verlustig erklären ".

ArbeMiensWW im SKWlM»«
Berlin , 3. April . Wie das Nachrichtenbüro des V .d.Z. meldet,

ist damit zu rechnen , daß das Reichskabinett sich am Dienstag
mit der Frage der Einführung der Arbeitsdienstpflicht beschiifti-
«en wird . Voraussichtlich wird dann die endgültige Ernennung
des nationalsozialistischen Sachverständigen , Oberst Hier !, zum
Staatssekretär im Reichsarbeitsministerium beschlossen werden.
Oberst Hier ! dürfte die Betrauung der Arbeitsdienstfragen über¬
tragen erhalten , vielleicht auch noch die Wahrnehmung der För¬
derung von sportlichen Bestrebungen durch die Reichsregierung.
Im Reichsarbeitsministerium würden dann unter dem Reichs¬
arbeitsminister zwei Staatssekretäre amtieren , denn der bis¬
herige Staatssekretär Dr . Krohn behält weiterhin seine Funktio¬
nen . Ergänzend hört das Nachrichtenbüro des V .d.Z ., daß die
Einführung der Arbeitsdienstpslicht noch einige Zeit auf sich
warten lasten werde, und zwar sowohl aus finanziellen wie aus
technischen Gründen . Die Arbeitsdienstpslicht würde mit erheb¬
lichen Mehrausgaben des Reiches verbunden sein , und was das
Technische anlangt . so ist vor allem die Fuhrerfrage noch ein¬
gehend zu behandeln.

dem Auslande kommt , hinarbeiten . Bei konsequenter Durchfüh¬
rung der Fettwirtschaft wird sich aber auch zwangsläufig eine
Verminderung des Oelkuchenanfalles aus ausländischen Oelsaaten
im Znlande ergeben.

Dementsprechend werden die der Landwirtschaft zur Verfügung
stehenden ausländischen Kraftkuttermirtel zwangs¬
läufig knapper werden . Pflicht eines jeden Landwirts ist es
daher schon jetzt , bei der Frühjahrsbestellung die Betriebsfüh¬
rung auf diese Entwicklung einzustellen. Es kommt also darauf
an . die Erzeugung wirtschaftseigener eiweißreicher Futtermittel
zu steigern. Hierbei wird die Silofutterbereitung in wesentlich
stärkerem Matze als bisher herangezogen werden müssen . Es
werden in dem Appell dann für die verschiedenen Bodenarten
Empfehlungen gegeben, welche Futtermittelplanzen zweckmäßig
anzubauen find.

RMWsttz zur Mderhersttllimg -es
BrruWeamlelilMs

Wie das Nachrichtenbüro des V.d .Z. meldet, find bei den zu¬
ständigen Stellen der Reichsregierung gegenwärtig die Vor¬
arbeiten für einen sehr bedeutsamen Gesetzentwurf im Gange.
Es handelt sich dabei um die gesctz . iche Fundierung der von der
Reichsregierung für notwendig gehaltenen beamtenpolitischen
Maßnahmen , insbesondere hinsichtlich der früheren oder gegen¬
wärtig noch im Amte befindlichen leitenden Beamten in Reich,
Ländern und Gemeinden. Die nationale Regierung will sich mit
diesem Gesetz die erforderlichen Grundlagen schaffen, um un¬
erwünschte Mitarbeiter aus dem Beamtenkörper der öffentliä-en
Hand entserneu zu können . Nicht zuletzt wird es sich dabei auch
darum handeln , in den Kommunen in Deutschland diejenigen
Bürgermeister vorzeitig aus dem Amte zu entfernen , deren Ver¬
träge an sich noch langfristig laufen , die aber von einem Stadt¬
parlament gewählt wurden , dessen Zusammensetzung nun sich
völlig geändert hat . Es ist anzunehmen, daß der Gesetzentwurf
neben der Möglichkeit der Entfernung solcher beamteter Kräfte
auch Bestimmungen über die Gewährung von Ruhegehalts¬
bezügen für die zu entlastenden Beamten enthält , wobei ver¬
mutlich den finanziellen Notwendigkeiten äußerster Sparsamkeit
Rechnung getragen werden wird . Der neue Gesetzentwurf soll
die Bezeichnung „Reichsgesetz zur Wiederherstellung des Berufs¬
beamtentums " erhalten.

Reichsinnenminister Dr . Frick sagte vor 29000 Berliner Be:
amten : „Die Revolution ist noch immer im Gange, und die Ar¬
beit beginnt jetzt erst. Die Beamtenschaft ist durch das System
der letzten Fahre schwer in Mitleidenschaft gezogen worden. Das
Berufsbeamtenrum wurde systematisch zerstört und an seine Stelle
das Parteibeamtentum gesetzt , unter dem sich bald die ärgste
Korruption breit machte . Darunter harten natürlich auch die
Oesfentlichkeit und die Gesamtheit des deutschen Volkes zu lei¬
den, um so mehr, als fremdrassige und ftemdstämmige Personen
in das Berufsbeamtentum ausgenommen wurden . Es gilt
jetzt, mit diesem System der letzten fünfzehn Jahre endgültig
-mfzuräumen . Wir find der lleberzeugung , saß die deutschen
volksgenosten nur von Deutschen regiert zu werden wünschen.
Es ist eine Ehrenpflicht dieser Regierung , daß das an dem natio¬
nalen Beamten begangene Unrecht der vergangenen Jahre wieder
gutgemacht wird . Wir dürfen heute mit Stolz feststellen , daß
diese nationale Revolution di« Stellung der Regierung so ge¬
festigt hat , daß wir die Macht unerschütterlich in den Händen
halten ."

Mstörkimg der zmerdm»
Negierungsappell an die Bauernsihast

Berlin , 3 . April . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, Dr . Hugenberg, richtet im Anschluß an die neu«
Ordnung der Fettwirhchaft einen Appell an die Land¬
wirtschaft. in dem es heißt : Die grundlegende Neuordnung
der Fettwirtschaft durch die Reichsregierung eröffnet der deut¬
schen Landwirtschaft nicht nur bessere Aussichten für den Absatz
der bäuerlichen Edelprodukte, sondern sie stellt auch gleichzeitig
die agrarische Produktion vor große Aufgaben . Ziel des um¬
fastenden Eesetzwerkes ist nicht nur die allmähliche Erringung
der Unabhängigkeit Deutschlands in der Fettversorgung . Es gilt
auch , die drutsche Liehwirtschaft in ihre« Futtermlttelbedarf auf
eigene Führ z» stellen. Dieser Aufgabe soll die Ernbeziebuna
der Oelsaaten und Oelkuchen in das Maismonovol dienen

Das Maismonopol wird auf ein« allmählich« Verringe¬
rung des Oelknckwnverdrauches , soweit die Ware Unmittelbar aus

Was wir- aus -en beurlaubten Beamten?
Wie ein Berliner Blatt meldet , trifft die Reichsregierung

r Zeit Vorarbeiten für ein Gesetz , das die Bestimmungen über
ce Versorgungsberechtigung enthält. Mehrfach
t Minister Frick erklärt , daß die Revolution keinen Pfennig
stet und daß die Parteibuchbeamten kein Ruhegehalt erhalten

Es ist auzunehmen , daß der Entwurf auch die Möglichkeit
schafft , in den deutschen Gemeinden, in denen noch Bür¬
germeister mit langfristigen Vertragen im
Amte find, die von ganz anders zusammengesetzten Stadtpar¬
lamenten gewählt wurden , die Neuwahl der Bürgermeister
durchzufiihren . Im Zusammenhang hiermit ist eine Neurege¬
lung der Ruhegehaltsbezüge für die vor Vertragsablauf aus
dem Amt scheidenden Bürgermeister zu -»arten.

Eine amtliche Bestätigung fehlt vorläu, . . : doch schein: Leal^
sichtigt zu ein . den Entwurf so rechtzeitig zu verabschieden, daß
die Gemeinden am 1 . Mai die neue Rechtsgrundlage für die
Neuwahl der Bürgermeister erhalter Das Gesetz wird wahr¬
scheinlich „Reichsgefetz zur Wiederherstellung des B . rufsb,m«
tentums " heißen.

Sle Gleichschaltung
von Muftrle und Regierung

Der neue Kurs im Reichsverband der deutschen Industrie '.
Berlin , 3 . April . Der „Angriff " schreibt zu der Berufung

der Vertrauensleute der NSDAP , und der DNVP . in das Prä¬
sidium des Reichsverbandes der deutschen Industrie : Mit die¬
ser Gleichschaltung ist der bisher vorherrschende wirtschaftliche
Liberalismus überwunden worden und an seine Stelle wird die
Weltanschauung des Nationalsozialismus ausschlaggebend sein.
Von nun ab wird auch im Reichsverband der deutschen Industrie
unbedingt das Primat der Politik herrschen. Mit dieser Gleich¬
schaltung erfolgt automatisch auch eine Gleichschaltung der bis¬
her getrennt laufenden llnternehmerpolitik und Arbeiterpolitik.
Darüber hinaus wird es jetzt nicht mehr nötig sein , „Konklaven"
nach dem Muster des Herrn Schleicher zu veranstalten , um die
Gegensätze in der Wirtschaftspolitik zwischen Industrie und
Landwirtschaft zum Ausgleich zu bringen . Und schließlich wer¬
den ähnliche Eedankengänge die bisher so scharfen wirtschafts¬
politischen Gegensätze zwischen Industrie und Handwerk weit¬
gehend beteiligen . Die Berechtigung und die große wirtschafts-
und sozialpolitische Bedeutung der kleinen Betriebe wird nun¬
mehr auch von den Führern der Industrie anerkannt.

Man kann daher wohl sagen , daß diese Maßnahme der Gleich¬
schaltung des Reichsverbandes der deutschen Industrie eine der
wichtigsten Voraussetzungen war für eine Ueberbrückung aller
Interessenten - und Klassengegensätze im deutschen Wirtschafts¬
leben und damit zugleich die Voraussetzung einer ersprießlichen
Gemeinschaftsarbeit am Wiederaufbau unseres Volkes.

Ser Versailler Vertrag ln den Schulen
Gerlr », 3. Avril . In einigen Ländern , zuletzt in Bayern ist

angeordnet worden, daß die bisher übliche Verteilung »ine»
Abdruckes der Reichsverfassung an die ausscheidenden Schüler
am Ende des Schuljahres diesmal zu unterbleiben bat . Wie
das Nachrichtenbüro des VdZ. erfährt , ist in den nächsten Wo¬
chen eine reichsrechtlich « Regelung dieser Frage zu erwarten,
die allerdings wegen der vorgeschrittenen Zeit auf das jetzt r»
End« gebend « Schuljahr keine Anwendung mehr findet , sonder«
erst für das nächste Schuljahr -nir . Die in Vorbereitung befind¬
liche Verordnung wird bestimmen, daß m Zukunft statt der Ver¬
fassung in allen deutschen Schulen am Schluß der Schulzeit eine
aufklärende Broschüre über die Bedeutung des Versailler Ver¬
trages für das deutsche Volk zur Verteilung gelangt . Im letzten
Halbjahr vor dem Schulabgan« sollen diese Fragen auch im
Unterricht behandelt werden.

Deutsche Bslkspartei für Nulerstützun«
der Regierung Hitler

Berlin , 3. April . Der Parteivorstand und der Reichsausschuh
der Deutschen Volkspartei hielten am Freitag und Samstag Be¬
ratungen über die politische Lage ab. Das Ergebnis der Ver¬
handlungen wurde in einer einmütig angenommenen Ent¬
schließung niedergelegt , in der es heißt : „Der Kampf gegen
Weimar als einer der Quellen deutschen Niederganges wurde
von der Deutschen Volksvartei länger als ein Jahrzehnt unter
großen Opfern geführt . Jetzt ist es einer gewaltigen nationalen
Volksbewegung gelungen , dieses Hindernis deutscher Wieder¬
genesung hinwegzuräumen . Die Deutsche Volkspartei steht i«
den Reihen der unter Hindmburgs Führung wirkenden natio¬
nalen Front . Die nationale Regierung unter ihrem Reichs-
kanzler Adolf Hitler bei ihren schweren Aufgaben zu unter¬
stützen, ist selbstverständliche Pflicht der Deutschen Volkspartei.
Die alten bürgerlichen Parteiformen find erschüttert. Ein neuer
Geist fordert neue Formen . Die Deutsche Volkspartei wird sich
gern und ohne parteipolitische oder persönliche Eigensicht in de«
Dienst neuer und größerer Zusammenfassung der nationalen bür¬
gerlichen Kräfte stellen und ihrerseits alle Bemühungen darauf
richten, diese herbeizufti- ren.

Die weliauschaukichen Grundlage«
der Glandensbewegnag Deslscher Christ«

Berlin , 3. Avril . Anläßlich der ersten Reichstagung der Slan-
bensbewegung Deutscher Christen hielt Pfarrer Hossenfrlder i»
Rundfunk eine Ansprache über „Die weltanschaulichen Grundla¬
gen der Glaubensbewegung deutscher Christen"

, die über sämt¬
liche preußischen und den Deutschlandsender verbreitet wurden.

Der Redner erklärte , seien Rasse - und Volkstum volksbildend,
st» sei das Evangelium gemeindebildend . Ziel der Glaubensbe-
wegun» Deutscher Christen sei. der Kirche durch Anerkennuna
der schöpferischen Macht des Evangeliums die Gemeinde zu
ŝchaffen. Das sichtbare Zeichen des Evangeliums sei und bleibe
das Kreuz von Golgatha , unter ibm werde auck» die deutsch«
Christenheit des Dritten Reiches die dämonische Kraft des Li¬
beralismus und Untermenschentmns überwinden . Allen , Kon¬
struierten . allem Theologischen setze die Glaubeilsdewegung o« tt»
scher Christen bewußt das Göttliche, Unausdenkbare , eben da»
koauaeUu « entgegen
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Erdrutsch im Pirmaseoftr Tmwel
Bi »« - sens. 3. April. Im Tunnel zwischen Pirmasens und

Biebermühle , wo gegenwärtig schadhafte Gewölbestrecke « m» -
gebaut werden, ist eine drei Meter lange llmbauzone eingestSrjt.
Et« a 206 Kubikmeter Erdmassen versperren den Tunnel . Ei«
von Pirmasens kommender Güterzug fuhr auf de» Schnttkegel
aus. Zwei Packwagen wurden ineinandergeschoben. Der Zug-
sLhrer und ein Schaffner wurden leicht verletzt. Zwei i» Tuuuel
arbeite «»« Bauarbeiter find bei dem Liustur , oenmglSckt »«d
kannten noch nicht aus den Schuttmassen geborgen werde«. Auch
am Sonntag ist es noch nicht gelungen , die beiden Arbeiter,
Bauer und Schlachter, zu bergen Es ist damit zu rechnen , sah
die Aufräumungsarbeiten und die sich anschlietzende Prüfung
der Bergverhiiltnisse mindestens vierzehn Tage dauern werden,
sa Sah Pirmasens vom Verkehr ganz abgeschlossen ist , was selbst-
« rständlich wirtschaftlich erhebliche Nachteile und Schäden mit
ßch bringt.

Die Minen gegen -en Mlijsoltowjan
Die Basallen drohen mit dem Abfall oo « Frankreich

Lauda«, 3 . April . Der rumänische Auhemninifter Titulescu
setzt von Paris aus mit neuen Indiskretionen seine Sabotage¬
tätigkeit gegen den Viermächtepakt fort . Line Pariser Meldung
des «Daily Telegraph "

, die deutlich ihren Ursprung erkennen
läht , besagt, der von London nach Paris und Rom gesandte
Entwurf des Viermächtevertraaes unterscheide sich erheblich von
der „unmöglichen Auffassung" Mussolinis . Die britische Regie¬
rung scheine anzuregen , es solle den. vier Mächten freistehen,
jedes Problem , darunter auch das der Revision der Friedens-
Verträge, zu erörtern . Wenn sie dann ein Einvernehmen über
die betreffende Frage erzielt hätten , würden sie andere interes¬
sierte Machte an der Beratung beteiligen und um ihre Zustim¬
mung ersuchen . Falls die Zustimmung verweigert werde, solle
die ganze Frage fallen gelassen werden . Ln den Kreisen der
Kleinen Entente erfahre man . daß diese Vorschläge sür Prag,
Belgrad und Bukarest nicht annehmbar seien, weil die blotze
Tatsache eines Einvernehmens der vier Großmächte dazu führen
könnte, daß Deutschland sich moralisch berechtigt fühle , durch
gewaltsame Mittel zu erlangen , was ihm durch friedliche Mittel
«fcht erreichbar wäre . Daran schließt sich eine unmißverständ¬
liche Drohung des Trabantenblockes : Frankreich , so heißt es
in der Meldung , dürste trotz der versöhnlichen Neigungen von
drei oder vier Minister kaum bas Risiko eines völligen Bruches
mit der Kleinen Entente und Polen übernehmen.

Neues vom Lage
Der Kanzler , uf der Tagung des Landwirtschastseute»
Berlin , 3. Avril . Der Deutsche Landwirtschaitsrar . vir Or¬

ganisation der Deutschen Landwirtschaitskammern . hält a»
Mittwoch in Berlin seine 68. Vollversammlung ab. Zur Bera¬
tung steht das Thema «Ausbau der nationalen Agrarwirtschaft " .
Wie das Nachrichtenbüro des Bd3 . hört , haben Reichskanzler
Hitler und Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk be¬
dingt zugesagt, an der Tagung teilzunehmen.

Flugze «g«nfall bei Dortmund
Berlin , 3. Avril . Die Lufthansa teilt mit : Das Flugzeug S34

» uh aus dem Fluge von Dortmund nach Hannover aus bisher
unbekannren Gründen gegen 16 Uhr bei Hemoerod« bei Dettum
»wischenlanden. Das Flugzeug ist nach der Landung verbrannt.
Der Flugzeugführer von Riedbeim verunglückte dabei tödliche
wahrend der Funkermaschinist Schiffer mit leichterer«« Brand¬
wunde» davon kam . Passagiere befanden sich nicht an Bord.
Ein englisches Ermächtigungsgesetz sür die Regelung de«

Handels mit Rußland
London, 3. Avril . Macdonalb teilte dem Unterhaus mit , da«

die Regierung vom Parlament besondere Vollmachten zur Reae-
k»», des Wirtschaftsverkehrs » it Ruhlaud fordern wird . Der
Gesetzentwurf wird am Dienstag im Unterhaus eingevracht. Am
S. soll es bereits in allen drei Lesungen erledigt sein. Dah es sich
um Bergeltungsmabuabmen für das Vorgehen gegen die Inge¬
nieure der Firma Vickers in Rubland handelt , gebt aus rer
Antwort Macdonalds hervor , der sagte , es liege nicht im In¬
teresse der Betroffenen , jetzt eine Regierungserklärung abzuge¬
ben Er sei jedoch bereit , diese Erklärung bei Gelegenheit der
»weiten Lesung des Gesetzes uachzuholen.

Sonderkommissron besetzt alle Landschastsinstitnte
Köuigsberg , 3. Avril . Die Preubische Zeitung meldet auf

Grund amtlicher Mitteilung : Auf Grund verschiedener in Ber¬
lin zur Kenntnis der Zentralbehörden gebrachter Vorgänge in¬
nerhalb der ostvreuhischen Landschaft und ihrer Tochteriustitute
schritt eine Sonverkommission des preußischen Ministerium » de»
Innern in de» Gebäuden der Landschaft ein . um eine Klärung
der Vorwürfe gegen einige Beamte dieser Institute ordnungs-
gemätz zu gewährleisten. Auf Anordnung des Kommissars ist
« it der vorläufigen Leitung der Institute Herr Böhme-Berlin
betraut worden.

Der Erfolg der deutsche» Abwehraktion
Reuqork» 3 April Entsprechend den Wünschen des Staats¬

departements und der führenden Kongreßmitglieder habe« dt«
amrrikanische» Juden sich zu einer Haltung des St «llschwe»ge«»
gegenüber der Lage der Jude » i« Deutschland entschlossen.

Reichskommissar sür das gesamte Geuossenschnftswese«
Benin , 2 . Aprrt. L>er Aeicysernäqiungs »ilnl,lrr nno

wirtschaftsminister Hugenberg hat im Einvernehmen mit de«
» eichssinanzminister den Ministerialrat Layrhoffer imt der
Prüfung oer Vorwürfe beauftragt , die gegen die Geschäftsfüh¬
rung und gegen die Ausgestaltung der zentralen genossenschaft¬
lichen Verbände des landwirtschaftlichen, gewerblichen und Kon-
jumgenossenschastswesens sowie ihrer Landes- und Provinzial-
Organisationen Verbandskassen und Warenanstalten erhöbe»
« erden. Der Genannte hat die Ermächtigung erhalten , von oen
bezeichneten Stellen , ihren Organen und Angestellten jede Aus¬
kunft über die Geschäftsführung sowie die Vorlegung der ein¬
schlägigen Bücher und Schriftstücke zu verlange«. Die Reichs-
und Landesbehörden find ersucht worden, ihm auf Ersuche»
Unterstützung und Auskunft zu gewShren.

Aus AM lllld LaO
k

i Altenstetg , den 4 . April 1933.

^ Amtliches . Versetzt wurden Regierungsrat Meder
bei dem Finanzamt Rottweil an das Finanzamt Heilbronn,

! Regierungsrar Huberich, Vorsteher des Finanzamts
- A l t e n steig, an das Finanzamt Rottweil . — Mit Ab-
i lauf des Monats April 1933 tritt in den dauernden Ruhe-
! stand Oberstenersekretär Koch bei dem Finanzamt Hirsau.
; Zum Staatskommissar sür die Behandlung non Orts -
! vor steherfragen wurde Landrat Dr . Batten-
i berg in Herrenberg bestellt . Er behält seinen Wohnsitz
>! in Herrenberg bei.
; Prüfung für Kiudergärtneriune « und Hortnerinnen.
; Die staatlichen Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnen-
! Prüfungen , die im Februar und März am Schwäbischen
z Fröbelseminar in Stuttgart , an den Evangelischen Frö-
' belseminaren in Stuttgart und Ulm , am Kindergärtner-
.? innenseminar St . Maria in Ulm und am Kindergärtner-
! innenseminar St . Loreto in Gmünd abgehalten worden
! sind , haben 117 Bewerberinnen bestanden und zwar 52 Be-
- werberinnen die Prüfung als Kindergärtnerin und 65 Be-
s werberinnen außer der Prüfung als Kindergärtnerin auch

die als Hortnerin . Unter letzteren befinden sich : Höl-
s der. Anneliese aus Calw ; Hummel, Elisabeth aus
i Simmersfeld ; Schmid, Hedwig aus Teinach;
> Toussaint, Marie Luise aus Wildbad.
i — Förderung des Eigenheimbaus in Württemberg . Der
- Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
, Arbeitslosenversicherung hat dieser Lage aus einem zur
- Förderung des Eigenheimbaus bereitgestellten Eesamtbe-
, trag von 5 Millionen RM . dem Land Württemberg einen
: Betrag von 166 OVO RM . zur Verfügung gestellt, mit dem
; etwa 180—200 Eigenheime gefördert werden können. Da«
- bei sollen die Mittel möglichst an solche Orte und Bezirke

gegeben werden , in denen bei Besserung der wirtschaft-
i lichen Verhältnisse voraussichtlich mit dauernder Arbeitsge«
! legenheit gerechnet werden kann. Die einzelnen Darlehen
, « erden von der Landeskreditanstalt , der vom Jnnenmini-
j sterium die Durchführung des Verfahrens übertragen wor-
. den ist , tm Benehmen mit dem Landesarbektsamt Süd-
^ Westdeutschland endgültig zugesagt. Anträge sind bis spä-
- testen» 12. April 1933 bei der Landeskreditanstalt durch
i de« Ortsvorsteher der Gemeinde , in der das Bauvorhaben
: erstellt wird , einzureichen.

!

— Mitteilung des wiirtt . Justizministeriums : In stei-gendem Matze sprechen bei den Beauftragten des Herrn
Justizministers Volksgenossen vor, die Eingriffe in schwe¬bende Zivilprozesse , Zwangsvollstreckungen u . dgl. erbitten.
Regelmäßig muß die Auskunft erteilt werden , daß der Herr
Juftizminister aus rechtlichen Gründen nicht eingreifenkönne. Volksgenossen , die in Zukunft mit ähnlichen Bitten
an das Justizministerium herantreten wollen , mögen sichder Friedensrichter oder ähnlicher amtlicher Bezirksstellenbedienen . Das Justizministerium ist größerer Aufgaben we¬
gen nicht mehr in der Lage . Auskünfte zu erteilen , die bei
Gerichten und Notariaten erteilt werden können. Werterwird darauf hingewiesen , daß Vorsprachen in Enadensachennur noch Montags entgegengenommen werden können. In
Personalfachen uyd Prüfungssachen des höheren Diensteskann ist Zukunft nur bei den beiden Beauftragten des Herrn
Juftizministers vorgesprochen werden.

— Befichtigungsreife nach dem Siedlungsgut Molkenbrrg . Der
Landwirtschaftliche Hauptverband Württemberg und Hohen-
zollern veranstaltet am Sonntag , den 9. April 1933 ab Stutt¬
gart Hauptverband , abends 19 .46 Uhr. eine Besichtigung»» ! ?«
nach dem Siedlungsgut Molkenberg bei Fürstenwalde . Fahrt¬
kosten «twa 43 bis 44 RM.

— Der Wald brennti Der Frühling der Erwecker des Wal¬
des ruft auch die Feinde des Waldes zu neuem Leben, die vielen
schädlichen Insekten , br ngt vor allem auch die zahlreichen und
ausgedehnten Waldbrände. In keiner Jahreszeit wütet das
Feuer so oft und so verheerend in den Forsten und Heiden wie
gerade im Frühling Ein Waldbrand kann im Frühling um so
eher entstehen und sich um so bester ausdehnen , weil um diese
Zeit der Bodenbewuchs an Gras und anderen grünen Kräutern
noch nicht vorhanden ist. der im Sommer und Herbst ein Weiter¬
greifen der Flammen in den dürren Gräsern und dem trockenen
Laub verhindert . Dann schützt auch die dichte Laubdecke noch
nicht vor der Ausdiftrung des Waldbodens durch die Sonnen¬
strahlen : der vollgrüne Wald ist der Feuchtigkeitsspender der
Natur , durch die noch kahlen Äesie in den ersten Lenzmonaten
aber kann die sengende Sonne fast ungehindert einstrahlen und
den Waldboden austrocknen. Nur dem Laien braucht gesagt zu
werden, daß ein Waldbrand sich hauptsächlich am Boden , nicht
in den Baumkronen weiterfrißt . Der Frühling lockt die Aus¬
flügler ins Freie und unter ihnen gerade die nicht zünftigen, die
Gelegenheitswanderer , die unrer gar keinen Umständen auf ihre
Zigarette verzichten können und die aus den Rauchverboten nur
eine Aufforderung zur Ueberschreitung lesen. Sehr viele Wald-
brände entstehen auch durch die Unachtsamkeit der Bauern selbst.
Das Flammen Ser Wiesen und Gräben , wirtschaftlich längst als
schädlich erwiesen, da es nicht allein die toten Gräser des Herb¬
stes . sondern auch die besten Frühtriebe des Frühlings und vor
allem vollkommen die empfindlichen edlere« Gräser zerstört, hat
schon manchen Wald in Brand gesetzt:

Solche und andere Brandursachen, wie die böswillige Brand¬
legung . verdichten sich im Frühling zu größter Häufigkeit und
finden dann die besten Voraussetzungen Ungeheure Werte gehen
Jahr um Jahr dem einzelnen Waldbefltzer verloren . Diese Mil¬
lionenschäden abzuschätzen, ist unmöglich. Mit den Bäumen und
Sträuchern fallen auch Wild und Vögel den Flammen zum Opfer.
Der gesamten Natur wird ein unersetzliches Mittel seines Haus¬
haltes , das Reservoir uns der Regulator oer Luftfeuchtigkeit,
vernichtet, dessen restlose Zerstörung das Land in « ine Einöde
verwandeln würde. Eine ernste Mahnung an alle, jede Mög¬
lichkeit , jede Ursache eines Waldbrandes abzustellen, immer zu
bedenken , daß gerade in der Frühlingszeit der Wall» am meiste»
brandemoftndlick ist.

Nagold , 3 . April . (Aus den Heuberg . ) Die fünf Häft-
listge des hiesigen Gefängnisses Alfred Gras und Wil¬
helm Rähle von Ra Hold , Gottlieb und Friedrich
Hennefarth und Friedrich Bader von Alten-
steig wurden am Samstag auf den Heub « rg gebra <Ä-

RagolL , 3 . April . (Tannenschonung durch Brand ver¬
nichtet.) Am Samstag haben drei zündelnde Schulbuben
auf Teufelshirnschale eine Tannenkultur mit rund
500 neunjährigen , mannshohen Stämmchen ver¬
nichtet. Die Mutier eines der beteiligten Bürschchen
sah das Unheil von ihrer Wohnung aus und eilte zur
Brandstelle . Ihrem tatkräftigen Eingreifen ist es zu ver¬
danken, daß nicht die ganze Kultur ein Raub der Flam¬
men wurde . Die Eltern sind nun schadenersatzpflichtig.

Wildberg , 1. April . (Gründung einer Ortsgruppe der
ZkSDAP . ) Es gab eine Zeit , in der man Wildberg nur als
rote Hochburg in unserem Bezirk kannte . Durch unentwegte
nimmermüde Arbeit einiger weniger und dadurch, daß man auch
hier die Zeichen der Zeit zu verstehen wußte , konnten wir am
5. März bei den Wahlen die erfreuliche Tatsache verbuchen, daß
sich 70 Prozent der Wählerschaft zur Fahne der nationalen
Revolution bekannten . In seltener Einmütigkeit nahmen alle
Stände und Klassen der hiesigen Einwohnerschaft an den Feier¬
lichkeiten des 21 . März teil . Es erwies sich daher als notwendig,
auch hier eine Ortsgruppe der NSDAP , ins Leben zu rufen.
Die zu diesem Zweck auf Samstagabend einberufene Versamm¬
lung fand Wirtschaft und Saal zur „Krone " bis auf den letzten
Platz besetzt. Da saß neben dem Arbeiter der Bauer , der Hand¬
werker, der Geschäftsmann , der Angestellte und der Beamte , so¬
wie die Kameraden des Freiwilligen Arbeitsdienstes : Volks¬
gemeinschaft, wie sie der Nationalsozialismus feit seinem Be¬
stehen anstrebte . Pg . Wochelc eröfsnete mit Worten der Be¬
grüßung die Versammlung und erteilte dem Vertreter der
Kreisleitung Nagold , Pg . Studienrat Kubach das Wort . Der
Redner verstand es , die Zuhörer mit dem Wesen des National¬
sozialismus vertraut zu machen. Er führte , oft von stürmischem
Beifall unterbrochen , aus , daß noch niemals einem Volk die
Freiheit in den Schoß gefallen fei ; immer mußte sie in zähem
Kampf errungen werden . Wenn heute das ganze deutsche Volk
hinter dem Manne steht, der mit eisernem Willen , gestützt auf
seine kampferprobten Bataillone mit legalen Mitteln die Wie¬
dergeburt des deutschen Volkes erkämpfte , dann mutzte natur-
notwendig Juda sich gegen diesen Aufbruch der Nation stemmen.
Durch den Marxismus hatte es der Jude verstanden , die Masse
der Arbeiterschaft vom organischen Volkskörper losznlöfen . Der
Nationalsozialismus aber brachte es fertig , in diesem Stand die
alten Ideale der Ehre und Freiheit , die Liebe zu Volk und
Vaterland wieder zu neuem Leben zu erwecken ; gleichsam als
hätte unser Führer diese Kraft am Blutstrom des deutschen Vol¬
kes abgelauscht. Durch ihn hat das deutsche Volk den Glauben
an sich selbst wieder neu gewonnen . Bewußt müsse sich der Ein¬
zelne eingliedern in die Doltsgemeinschaft . mit der er auf Gedeih
und Verderben verbunden sei . Nationalismus , so sagte der
Redner , ist Hingabe an das Volk in allen seinen Schichten.
Soziale Gerechtigkeit lebe tief in jedem Deutschen und wer dieses
Wollen neu erweckte , der habe wie Hitler das Volk hinter sich.
Sozial sein, heiße, Verantwortung sür die andern haben ; jenes
Verantwortungs - und Pflichtbewnßtsein , wie es das Preußen¬
tum Friedrichs des Großen verkörperte . Nationalsozialist sei«,
heiße Kämpfer sein und wer hohe Aufgaben wünsche, der 'werde
Nationalsozialist . Mit den Worten Fichtes : „Du sollst an
Deutschlands Zukunft glauben . . .

" hob Pg . Kubach die neue
Ortsgruppe aus der Taufe . Di« tiefschürfenden, von glühenderVaterlandsliebe durchdrungenen Ausführungen fanden überaus
reichen Beifall . — In seiner Ansprache dankte der neue Orts¬
gruppenleiter , Pg . Bürgermeister Schmelz ! « allen denen,
die in stiller Kleinarbeit am hiesigen Platze der Idee des Natio¬
nalsozialismus zum Durchbruch verhalfen . Den Lauen , die sich
eine ungeheure Schuld aufbürdeten legte er ans Herz, daß heute
Bedenken auszuschalten seien. Tatsachen sprechen bereits für
Hitler und sein Werk, denn wo er angreife , da mache , er ganzeArbeit . Er forderte im weiteren Verlauf seiner Ausführungen,
daß sich die heutige Jugend freudigen Herzens im Arbeitsdienst
zum Dienst am Volk stelle . Einmal können so die Familien¬
väter zur Arbeitsstelle zurückkehren , zum andern kann im Ar¬
beitsdienst , mit seinen hohen erzieherischen Werten , der Jugend¬
liche den alten deutschen Tugenden wieder zum Steg verhelfen.
Ist doch unser hiesiges, mustergültiges , nationalsozialistisches Ar¬
beitslager die Verwirklichung besten , wie der Einzelne dienendes
Glied der Volksgemeinschaft sein kann,
in gewandten Ausführungen
Lohmayer. Wenn es für .
auch gilt : Spät kommt ihr , doch ihr kommt, so konnte Pg

" Bür¬
germeister Schmelz!« die Versammlung doch mit der Versicherung
schließen , daß wir alles daran setzen werden , aus der einstige«
roten Hochburg, ein starkes Bollwerk für Adolf Hitler zu bauen.
So wie die Bevölkerung sich am Nationalfeiertag gezeigt habe,
soll es auch in Zukunft bleiben . Stürmischer Beifall wurde den
Ausführungen des Pg . Bürgermeisters Schmelzle zuteil . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Führer und mit dem
Horst Westel-Lied nahm die glänzend und eindrucksvoll ver¬
laufene Gründungsversammlung ihr Ende.

Zavelfteiu , 3. April . (Krokusblüte .) Zu den Erin¬
nerungen der Vergangenheit , zu der reizenden Kleinstadt¬
idylle tritt in diesen Wochen die eigenartige Naturerschei¬
nung der Zavelsteiner Kroknsblüte . Die weiten Wiesen u«
das Bergstädtchen prangen jetzt im Schmuck der blauen
Krokusblumen , eine Pracht , die alljährlich das Ziel Tau¬
sender begeisterter Naturfreunde ist!

Erzgrube , 3 . April . (Lehrer -Abschied .) Letzter Tage
versammelte sich ein großer Teil der hiesigen Einwohner¬
schaft im Gasthaus zum „Bären "

, um von der von hier
auf 1 . April ds . Js . wegziehenden Hauptlehrerfamilie
Es sich Abschied zu nehmen. Nach zwölfeinhalb Jahre
langem segensreichem Wirken in unserer Gemeinde siedelt
nunmehr Hauptlehrer Esfich mit seiner Familie nach Alten¬
münster bei Crailsheim über , um dort eine neue Wir¬
kungsstätte an der Volksschule zu übernehmen . In einer
zu Herzen gehenden Ansprache hat Bürgermeister Brüstle
die guten Eigenschaften dieses vorzüglichen Schulmannes
zum Ausdruck gebracht, worauf Herr Essich in warmen Wor¬
ten dankte. Vorstand Henco dankte ebenfalls für die Tätig¬
keit und treue Mitgliedschaft des Scheidenden im Sport¬
verein. Der Musikverein umrahmte die Abfchiedsfeier
durch verschiedene Musikvorträge.

Frendenstadt , 3 . April . (Die Zahl der Gemeinderats¬
sitze .) Wie uns mitgeteilt wird , setzt sich der nach dem
Gleichschaltungsgesetz zu bildende neue Gemeiuderat nicht,
wie bisher , aus 20 Mitglieder , sondern nur aus 16 Mit¬
gliedern zusammen. Obwohl Freudenstadt jetzt über
10000 Einwohner zählt , so wird doch die neue Zahl der
Gemeinderatsfitze auf Grund der Volkszählung vom Jahre
1925 bestimmt. Wenn keine Listenverbindungen eingegan¬
gen werden , was praktisch wohl kaum in Frage kommen
dürfte , würden im neuen Gemeinderat die Nationalsozia¬
listen 9 , die Kampffront Schwarz-Weiß-Rot 2, der Christ¬
liche Volksdienst 1, das Zentrum 1 , die Sozialdemokraten
3 Sitze erhalten.



EiMckDAr . 78

Schramberg , 3 . April . Die Arbeiten der Friedhof-
erweiterung und der Anlage eines Wald¬
friedhofes machen gute Fortschritte . Das frühere
Licht - und Luftbad ist bereits ganz in das Projekt einge-
fchlossen . Einige Straßenzüge find bereits angelegt . Das
Ganze wird nach Fertigstellung eine wertvolle Ergänzung
-er bisherigen Friedhofanlage fein.

Onstmettingen » OA . Balingen , 3. April . ( Ertrun-
ke n .) Der Holzhändler Andreas Alber aus Onstmettingen,
der sich vor einigen Tagen zum Holzverkauf ins Donautal
begeben hatte , wurde jetzt bei Tiergarten tot in der Donau
ilusgefunden. Alber ist wahrscheinlich in der Dunkelheit vom
Mge abgekommen und in die Donau geraten.

Tübingen , 3 . April . (Bluttat .) Am Morgen des 3.
April wurde der 66 Jahre alte Gipser Christian Eottlieb
Schneck auf dem Wege zu seiner Arbeitsstätte von einem

l Nachbar, dem 48 Jahre alten Vautaglöhner Ernst Lösch, im
! Hagelocher Weg mit einer Weingärtnershaue niedergeschla¬

gen . Der Verletzte befindet sich in hoffnungslosem Zustand
in der chirurgischen Klinik . Der Täter wurde festgenommen.
Zwischen Schneck und Lösch besteht eine jahrelange Feind¬
schaft.

Stuttgart , 3 . April . (Etwa1200llmziige .) Wie der
Schwäbische Merkur" hört , haben auf den 1. April in

Stuttgart etwa 1200 Umzüge von einer Wohnung in die
! andere stattgefunden , das find etwa 400 Umzüge mehr als

zum gleichen Ziel im vergangenen Jahre.
Dr . Wolf in Basel. Schweizer Blätter melden , daß

der unrühmlich bekannt gewordene kommunistische Stuttgar-
l ter Arzt Dr . Friedrich Wolf , der Verfasser des skandalösen
^ Theaterstückes „Zyankali " in Basel eingetroffen sei . in der

Hoffnung, auf Schweizer Boden Unterkunft zu finden . Das
Berner

'
Tagblatt nimmt diesen Fall zum Anlaß , um die

! Schweizer Behörden vor einer zu großzügigen Ausübung
! des Asylrechtes zu warnen
^ Warenhäuser schädigen den Mittelstand,

vom Württ . Handwerkskammertag Stuttgart wird uns mit¬
geteilt : Gedankenlosigkeit und Gleichgültigkeit lassen es die
Angehörigen des Mittelstandes immer wieder vergessen, daß
sitz selbst wesentlich zu einer besseren Gestaltung der Wirt¬
schaftslage im Mittelstand beitragen könnten, wenn sie bei
ihren Einkäufen di« wiederholten Aufforderungen befolgen
and nur mittelständische Geschäfte berücksichtigen würden.
Nachdem der Kampf für Erhaltung der mittelständischen
Wirtschaft gegen die unpersönlichen, dem deutschen Volks¬
tum wesensfremden Unternehmungen durch die nationale
Bewegung mit allem Nachdruck eingesetzt hat, gilt es vor
allem auch, daß die große Masse der mittelständischen Ber-
braucherschaft bei ihren Einkäufen Warenhäuser , Einheits¬
preisgeschäfte und dergl . restlos meidet und ihre Einkäufe
bei ihre« eigenen Standesangehörigen tätigt.

Aus der Stadtverwaltung. Der sozialdemokra¬
tische Stadtrat , Architekt Beer , der einmal das Wort prägte,
am Ende des Jahres wisse man nie . wohin mit den städt.
Geldern, und der im Siedlungs - sowie im Liegenschaftswe¬
sen stch sehr betätigte , ist wegen Nervenzusammenbruch » in
einem Sanatorium . — Der Vorstand des städt. Steueramts,
Verwaltungsdirektor Köpf, wurde in den dauernden Ru¬
hestand versetzt. An seine Stelle tritt Stadtamtmann
Schneider. — Der NS .-Kurier weist darauf hin , daß der
Vorstandsbericht der Stuttgarter Straßenbahnen die
Summe von 588 000 RM . für nachgeforderte Steuern ent¬
hält und verlangt Aufklärung darüber , auf welche Verstöße
qeaen die Steuervorschriften diese Nachzahlung zurückzu¬
führen ist.

Der neue Gemeinderat. Der neue Stuttgarter
Gemeinderat wird voraussichtlich 50 Mitglieder zählen . Bei
50 Stadträten entfallen auf die einzelnen Parteien fol¬
gende Sitze : NSDAP . 21 , Deutschnationale 6, Sozialdemo¬
kraten 14, Zentrum 6 , Christlicher Volksdienst 2, Demokra¬
ten . 1. Die Kommunisten werden bei dem neuen Stadtpar-

' lament nicht mehr berücksichtigt . Damit haben auch Natio¬
nalsozialisten und Deutschnationale auf dem Stuttgarter
Rathaus die Mehrheit.

Im Ruhestand. Bürgermeister Dr . Klein hat um
seine Versetzung in den Ruhestand nachgesucht . Diesem Ge-

^ such hat der Herr Staatskommissar mit sofortiger Wirkung
entsprochen.

Beurlaubungen. Der Staatskommissar für die
! Ortskrankenkassen hat den zahnärztlichen Direktor der

Hauptzahnklinik der Ortskrankenkasse Stuttgart , Dr . Gold-
mann und den Lhefzahnarzt der Zahnklinik in Cannstatt,-
Dr. Rosam , mit sofortiger Wirkung beurlaubt . Weiter hat
der Staatskommissar angeordnet , daß in den Zahnkliniken
des Landes keine Goldarbeiten mehr angefertigt werden
dürfen.

Rücktritt des Vorstands der Württ . An¬
waltskammer. Der Vorstand der Württ . Anwaltskam¬
mer hat einstimmig beschlossen , der ordentlichen Kammer¬
versammlung sein Amt zur Verfügung zu stellen, um da¬
mit der Gesamtheit der württ . Anwaltschaft Gelegenheit zu
geben, im Wege gesetzmäßiger Neuwahl die künftige Zu¬
sammensetzung des Vorstands zu bestimmen.

Vom Arbeitsdienst. Der Württ . Landeskommis¬
sar für den Arbeitsdienst , Hauptmann a . D . Alfred Mül-
ler , ist von dem Reichsarbeitsminister Seldte zum Bezirks-
fvhrer de» Arbeitsdienstes in Südwestdeutschland ernannt
worden.

Vom Eüdfunk. Wie der „NS .-Kurier am Montag"
berichtet , ist zum Staatskommissar für den Südfunk Kapitän
a. D . Werber in Freiburg i . Br . ernannt worden Zum
Programmleiter des Südfunk » wurde als Nachfolger von
Dr . Mauer der frühere Schauspieler Reuschle berufen.

Heilbrou «, 3. April . (Dermögensbeschlag-
uahme . ) Das Vermögen des Rechtskonsulenten Paul
Wollenberger und seiner Fra « ist beschlagnahmt worden,
da beide dringend verdächtig find, Zahlungsmittel und
Wertpapiere ins Ausland verschoben zu haben.

HeUbron«. 3 . April . (Df . e Kaiserin bei Bruck-
« ann .) Von Schloß Hornegg kam am Freitag nach er¬
folgreichem Kuraufenthalt die Kaiserin Hermine nach Heil¬
bronn, um in der Bruckmannschen Fabrik eine Ausstellung
»0« Silberarbeiten von ^ 1805- 1933 zu besichtigen. Sie
dankte den anwesende » Wttgliedern der Familie und Direk¬
tion »nd begab sich darauf nach Berkin.

Uhingen , OA . Göppingen , 3. April . (Beurlaubt .)Der erst im Sommer vergangenen Jahres neugewählte Bür¬
germeister Wieland von Uhingen ist kommissarisch beur¬
laubt worden . Mit der Weiterführung der Geschäfte wurde
Obersekretär Hetze! betraut.

Hohenstadt, OA . Geislingen , 3. April . (Schaden¬
feuer . ) Freitag mittag wurde die Eeislinger Weckerlinie
nach Hohenstadt gerufen , wo das Gasthaus zur Sonne von
Anton Authaler in der Hauptstraße in Brand geraten war.
Das Gebäude und ein früheres Brauereigebäude sind gänz¬
lich abgebrannt

Groszschashausen , OA . Laupheim , 3 . April . (Brand .)
Freitag nacht brach bei Geschwister Häusler in der Scheune
Feuer aus . Die Hausbewohner schliefen und mußten von
den Nachbarn geweckt werden . Mit ungeheurer Schnellig¬
keit rückte das Feuer auf das angebaute Wonhaus zu . Bald
war der Dachstuhl über Stall und Scheuer zusammenge¬
stürzt und der des Wohnhauses brannte lichterloh. Die
Brandursache ist unbekannt.

Munderkingen , OA . Ehingen , 3. April . (B ra n ö. ) Kurz
nach 12 llhr brach in dem Anwesen des Landwirts Georg
Roth Feuer aus , dessen rasches Umsichgreifen das Anwesen
in ganz kurzer Zeit in Asche legte . Als Ursache wird Brand¬
stiftung vermutet.

Mm , 3 . April . (Der neueGemeiuderat . ) Nach
der Gleichschaltung treffen auf Ulm in Zukunft 33 Gemein¬
deräte , bisher 44 : Nationalsozialisten 17 (bisher 7) , Sozial¬
demokraten 6 (8) , Zentrum 6 ( 10 ) , Deutschnationale 4 (8).
Kommunisten , Demokraten , Christlicher Bolksdienst . Deut¬
sche Volkspartei gehen leer aus.

Friedrichshafen , 3 . April . (An der Grenze fe st ge¬
halten . ) Bei der Ausreise nach der Schweiz wurde der
ehemalige sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Dr.
Breitscheidt-Verlin am Donnerstag abend hier in Schutz-
Haft genommen , die jedoch nach Weisung aus Berlin am
Freitag vormittag wieder aufgehoben wurde , sodaß der
Abg . Breitscheidt seine Reise , fortsetzen konnte.

Zwölfte Notverordnung zur Sicherung der Haushalte von
Staat «nd Gemeind««

Stuttgart , 3 April . Das Staatsministerium hat durch Not¬
verordnung vom 30. März die Geltungszeit verschiedener Artikel
der Dritten und Vierten Notverordnung des Staatsministeriums,
die mit dem 31. März abgelaufen wären , bis auf weiteres ver¬
längert . Es handelt sich dabei vor allem um die Artikel über
Verlängerung der Bildung von (Fortbildungs - ) Berbandsschulen,
Bestellung der Lehrer an Gewerbe- und Handelsschulen, Schul¬
geldordnung und Verwendung mehrerer Lehrer auf einer Schul¬
stelle . sowie im Gebiete der Gemeindeverwaltung um die Artikel
über Ausgleichung von Abmängeln im Gemeindehaushalt , Aus¬
gleichung durch den Ortsvorsteher und durch die Aufsichtsbehörde
und entsprechende Anwendung auf Amtskörperschaften. Zugleich
wurden in dieser Notverordnung die Taggelder und Reiseentschä-
digungen der Mitglieder der Jnventurbehörde und der Nachlaß¬
richter um 25 v. H. gekürzt und die Bildung von (Fortbildungs -)
Berbandsschulen noch mehr erleichterte

In einer gleichzeitig erlassenen Fünften Notverordnung des
Staatsministeriums über die Bezüge der unständige» Beamten,
die nicht Beamtenanwärter sind , und der Personen im Bor-
bereitungs - oder im Unterweisungsdienst wurde die Geltunzszeit
der bisherigen Vorschriften für die Bezüge dieser unständigen
Beamten und Personen im Vorbereitungs - oder Unterweisungs¬
dienst bis auf weiteres verlängert.

Sozialdemokraten 230 685 Stimmen (bisher 14 Sitze) , jetzt 9.
Kamvfbund Schwarz-Weih-Rot 79 IKK Stimmen (bisher Z

Sitze) , jetzt 3.
Christlicher Bolksdienst 48 883 Stimmen (bish . 3 Sitze) , jetzt 2.
Deutsch« demokratische Partei 33 254 Stimmen (bisher 4 Sitze) ,

jetzt 1.
Bauern - und Weiugärtnerbnnd 82 988 Stimmen (bisher S

Sitze) , jetzt 3.
Die Gesamtzahl der Abgeordneten des Landtages , die bisher

einschließlich der Kommunisten (7 Sitze) 8t> war , wird im neue»
Landtag also nur noch 54 betragen.

Bereinfachung der landwirtschaftlichen Organisationen
Die Ueberorganisation der Stanöesvertretungen aller Art hat

die Landwirtschaft in Württemberg in den letzten vierzehn Jah¬
ren zu spüre» bekommen und bei praktischen Landwirten wurde
immer wieder darüber Klage geführt und eine grundlegende Ver¬
einfachung gewünscht . Durch den politischen Umschwung im
Reich ist nun dre Zeit gekommen , das; auch >» Württemberg ö »e
notwendige Bereinfachung in Zusammenlegung der landwirt¬
schaftlichen Organisationen erfolgt . In dieser Woche finden in
Berlin entscheidende Verhandlungen beim Reichslandbund und
beim deutschen Landwirtschaftsrat statt , die demselben Ziele die¬
nen. Dann kann auch die Neuordnung in Württemberg erfolgen.
Bisher besitzt die Landwirtschaft, wie Dr . Frank -Oberlimvurg in
der „Schwäbischen Tageszeitung " ausführt , fünf Organisationen:
1. die Landwirtschaftskammer , 2. den landwirtschaftlichen Haupt¬
verband . der die Zusammenfassung der landwirtschaftlichen Be--
zirksvereine darstellt, 3 . der Württ . Bauern - und Weingärtner¬
bund, 4 . der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften und
5. die Zentralstelle für die Landwirtschaft als staatliche Stelle
zur Förderung der Landwirtschaft. Dr . Frank weist darauf hin.
daß diese Zersplitterung vielfach zu einem Leerlauf geführt hat
und daß unproduktive Mehrkosten entstanden find , wodurch da»
Vertrauen zu den Organisationen erschüttert wurde. Der Tief¬
stand der Einnahmen in der Landwirtschaft fordere ein gründ¬
liches Sparen und eine Zusammenlegung ohne die gefürchtete»
Hohen Vermessungskosten der sonstigen Feldbereinigungeu durch
die Zentralstelle . Die gesamte Leitung der landwirtschaftlichen
Organisationen gehöre in einem Vorstand zusammengefaßt .und
in den Bezirken müssen die landwirtschaftlichen Vereine mit de»
Genossenschaften immer wieder an einen Tisch zusammengeholt
werden. Aus der gegenseitigen Bekämpfung müßte gegenseitige
Beratung , Unterstützung und friedliche Teilung des Arbeit«-,
qebietes entstehen.

Da der Bauern - uud Weingärtnerbuud nun eine wirtschafts¬
politische Organisation ist wie der landwirtschaftlich« Haupt,
»erband , so denkt man wohl in erster Linie an die Zusammen¬
fassung dieser beiden Organisationen , vielleicht durch Gründung
eines württembergischeo Landbundes , der dem Reichslandbund
angeschlossen wäre . Daß auch im Genossenschaftswesen gleich¬
zeitig Zusammenfassungen erfolgen sollten, liegt in der Entwick¬
lung . Möge die Neugestaltung zum Heil und Segen unserer
heimischen Landwirtschaft erfolgen und so gründliche daß jeder
Tigenbrödelei und Rechthaberei der Boden entzogen wird. «

Polizeiaktionen in Württemberg
Stuttgart , 3 . April . Der Polizeikommiffar für das Land Würt¬

temberg hat in einem Erlaß die Polizeibehörden angewiesen,
gegen die sogenannte Nicktkulturbewegung, die eine
der größten Gefahren für Kultur und Sittlichkeit ist. mit allen
Mitteln und mit dem Ziel vollständiger Ausrottung einzu-
schreiten.

Die Maßnahmen der politischen Polizei gegen illegalen
Literaturvertrieb haben im Laufe der letzten Tage zur
Beschlagnahm- von rund lvü Zentner marxistisch -bolschewistischen
Materials mit hochverräterischem oder allgemein revolutionärem
Inhalt geführt.

Bei der Durchsuchung nach Waffen haben in Creglingen
OA . Mergentheim einige Leute der zur Unterstützung der Polizei¬
beamten zugezogenen SA -Abteilung an den von der Durch¬
suchung Betroffenen wäbrend ihrer Vernehmung auf dem Rat¬
haus Gewalttätigkeiten begangen. Der Führer der beteiligten
SA .-Männer wurde laut amtlicher Mitteilung sofort seines
Dienstes enthoben. Ein SA .-Mann wurde festgenommen.

Ehrenbürger -Ernennungen haben vorgenommen die Gemein¬
den Münfinge » (v. Hindevburg . Hitler , von Blomberg ) . Wai«
OA Laupheim ( v Hindenburg , Hitler ) , Vlaufelde » OA. Eera-
bronn ( v. Hindenburg . Hitler . Murr ) . Reichspräsident von Hin¬
denburg hat der Stadt Brlingen für die Verleihung des Ehren¬
bürgerrechts in einem besonderen Schreiben gedankt und dabei
mit herzlichen Grüßen die besten Wünsche für die Zukunft der
Stadt Balingen verbunden. Die Stadt Balingen hat auch den
Staatspräsidenten Murr zum Ehrenbürger ernannt , ebenso die
Gemeinde Arnbach OA. Neuenbürg. Die Gemeinde Grab OA.
Backnang ernannte den Reichspräsidenten Hindenburg , den
Reichskanzler Hitler und den Staatspräsident Murr zu Ehren¬
bürgern . Der Gemeinderat Laugena» OA Ulm hat eine Hin¬
denburg- und eine Hitlerstraße geschaffen . In Sigmaringe«
wurde das Ehrenbürgerrecht oem Reichspräsidenten von Hinden¬
burg , Reichskanzler Hitler und dem Fürsten Friedrich von
Hohenzollern verliehen.

Nochmals : Die Umbildung des Landtags
Die bisher angegebenen Zahlen sind zum Teil dadurch falsch,

daß sie auf Grund des Ergebnisses vom 5. März in Württemberg
und Hohenzollern errechnet wurden. Die Stimmenzahlen von
Hohenzollern müssen abgezogen werden. Für die Reststimmen
(die übrig bleiben, wenn die Stimmenzahl einer Partei durch
25 909 geteilt worden ist ) gilt , daß sie aus mindestens die Hälft«
von 25 OM . also 12 5VV, ein weiterer Abgeordneter fällt . Da«
dringt den Nationalsozialisten und dem Christlichen Bolksdienst
«inen Abgeordneten mehr.

Für den neuen Landtag ergibt sich also folgendes Bild:
Nationalsozialisten 645 696 Stimmen (bisher 23 Sitze) , jetzt L
Zenten» 289 877 Stimmen (bisher 17 Sitze) , jetzt 19.

Aufgeklärte Brandstiftungen .
Maulbronn , 3 . April . Am Sonntag , 26. Mär ; abend», brach

in dem Anwesen des Jakob Steinmetz in Oberderdingen OA.
Maulbronn ein Brand aus , dem das Wohnhaus und da»
Scheuergebäude des Steinmetz zum Opfer fielen. Solange die
Feuerwehr mit Löscharb- iten an der Brandstelle beschäftigt war,
brach plötzlich in dem Anwesen der Luise Weigele in Oberder¬
dingen, das im entgegengesetzten Ortsteil liegt , ebenfalls ein
Brand aus der den Dachstock des Anwesens Weigele vollständig
vernichtete. Die durch die Kriminalpolizei angestellten Erhebun¬
gen hoben ergeben, daß die Arbeitersehefrau Frida Jourdan in
Oberderdingen zunächst den Brand in dem Anwesen Steinmetz
gelegt hat , um die Feuerwehr und die Einwohnerschaft dort-
hin zu zielen , weil sie. wie sie bei ihrem umfassenden Geständ»
nis nun selbst zugab. von vornherein die Absicht hatte , ihr
eigenes Anwesen dadurch niederzubrennen , daß sie auch das an
ihr Haus angebaute Wohnhaus der Witwe Weigele in Brand,
steckte . Während die Erhebungen in den Brandfällen Steinmetz-
und Weigele in Oberderdingen im Gange waren , brach am!
29 . März in der Feldscheuer des Christian Manuß in Sternen - ,
fels OA. Maulbronn ein Brand aus , der die Scheuer vollständig,
vernichtete Die alsbald eingeleiteten Erhebungen haben er- ,
geben, daß dieser Brand durch zwei vierjährige Knaben ver¬
ursacht wurde, die in der Feldscheuer mit Streichhölzern ge¬
spielt haben.

Die neue Brenz -Kirche
Stuttgart , 3 . Avril . Aus Anlaß der Einweihung der Bren^

Kirche auf dem Kochenbof am Sonntag hatte die Presse Gele¬
genheit, unter Führung von Stadtvfarrer Hilzinger und Re-
gierungsbaumeister Daiber die Kirche , u besichtigen . Es han¬
delt sich um ein Gemeindehaus mit einem GottesdienLrau»
und Elockenturm. Außeroem eniaait oas inooerne iveoauoe eine«.
Gemeindesaal, eine Kinderschule und zwei Wohnungen . Di»
Profanräume machen zwei Drittel de» Gebäudes aus . Der Ki»
chensaal im 1. Stock ist schlicht und einfach gehalten nach de»
Sinn des evangelischen Glaubens und dem Gebot der Zeit . M«
Kirche wurde am Sonntag mit Ansprachen von Kirchenoräsident
D. Wurm , Stadtdekan Prälat D. Traub und Eeneralsuperinten»
dent D. Solzinger -Ludwigsburg geweiht. Die Predigt hielt
Stadtmauer Haug.

Aus Laven
Kömgsseld, 3. April . ( .Her Heuberg stellt sich umi " ) Ganz

unerwartet traf kürzlich hier ein fröhlicher Trupp junger Mäd¬
chen ein , die bisher an einem Freiwilligen Arbeitsdienst auf
dem Heuberg teilgenommen haben und dort jetzt schleunigst
ausquartiert werden mußten , nachdem in den letzten Tagen schon
mehrere Transporte von K 0 mmuniNe » zur Inter¬
nierung dort eingetroffen sind. Die Mädchen brachten ihre
dort begonnene Arbeit (Säuglingswäsche für Stuttgarter
Frauenvereine ) gleich mit . Sie sollen dann in den neuen
Königsfelder FAD eingegliedert werden , der voraussichtlich
nächste Woche seine Arbeit im hiesigen Jugendhaus aufnehmen
wird.

Wetter für Mittwoch
Der Hochdruckeinfluß hat stch etwas abgeschwächt . Für

Mittwoch ist zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarte «.
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Mittwoch . 5. Avril , 10 .15 Ubr aus Baden -Baden : Liönnunk

des 48 . Valueologenkongresses . 12 Uhr aus Frankfurt : Mittags¬
konzert. 13 .30 Uhr : Wilhelm Furtwängler dirigiert . Schallplat¬
ten . 15 .30 Udr : Kindcrstunde . Peter Rosegger , 16.90 Uhr : Kla¬
viermusik. 17 Udr aus Köln : Nachnuttagskonzcrt . 18 .10 Udr:
« ortrag von Herrn . Eutins : Der Kraftfahrer als Fukwandcrcr
— mit praktischen Wandervorschlägen , 18 .35 Ubr : Vortrag von
W . Schädel : Auf dem Wese zur Arbeitsdienftvilicht , 19 .25 Ubr
aus Mannheim : Pfälzer Gebabbel . 19.15 Ubr nach Frankfurt:
Volkstümliches Konzert . 21 . 15 Ubr aus Frankfurt : Die Eifel.
22.10 Udr : Welchen Brief batten Sie . . . ? 23. 10 Ubr ans Mün¬
chen : RcichtnnGt.

vlwLS Allerlei
Line wehrhafte Braut

Die Zollbeamten in dem ungarischen Erenzdorf Futak erlebten
vor einigen Tagen eine kleine Ueberraschung. In einem öster¬
reichischen Nachbardorf hatte eine Bauernhochzeit stattgesunden,
und nach der feierlichen Trauung in der Dorfkirche näherte sich
der Hochzeitszug der Grenze. Die Hochzeit sollte dann in Futak.
aus dem der Bräutigam stammte, gefeiert werden . Die Beamten
wurden aber mißtrauisch Sa der junge Ehemann schon lange im
« erdacht stand, Tabak zu schmuggeln. Sie hielten den Hochzeits-
-ug an , und als sic daran gehen wollten . Wagen des Braut¬
paares zu durchsuchen , zog - ie r?ra« einen Revolver und gab
mehrere Schüsse auf sie Zollbeamten ab. Dann ergriff sie die
Frucht. Bei der Durchsuchung des Wagens wurde » große Tabak¬
pakete und mehrere tausend Zigaretten gefunden

Ob er's gelten läßt ? Die junge Frau , die eben erst fahren
gelernt hat , wird vom Schupo angehalten und nach ihrem Füh¬
rerschein gefragt Versichert sie ganz treuherzig : ..Lieber Herr
Schupo , den habe ich leider nicht mit . Sie können mir aber glau¬
ben , ich habe einen und er sieht auch wirklich ganz genau so
«us wie alle anderen ."

Verantwortlich für die Schriftleitung : L. Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei . Altensteig

KHw« -» Lkbr: Tsgrszeituug

LeW RmbriKttn
Empfänge beim Reichskanzler

Morgen Chcfbesprechung über Jugeridcrtiichtigung und
ArbeitsLienstpslicht

Berlin , 3 . April . Reichskanzler Hitler empfing heute
mittag eine Reihe von Mitgliedern des Reichsforstwirt¬
schaftsrates , unter ihnen Exzellenz von Stein . Der Kanz¬
ler wird weiter den Münchener Polizeipräsidenten und den
Reichssührer der SS . Himmler , sowie den bayerischen kom¬
missarischen Justizminister Dr . Frank empfangen.

Wie wir von zuständiger Seite weiter erfahren , ist für
morgen eine Chefbefprechung unter Vorsitz des Reichskanz¬
lers in Aussicht genommen, die den Fragen der Jugend-
erttichtignng und der Arbeitsdienstpflicht gewidmet sein
soll . An dieser Besprechung werden teilnehmen Vizekanz¬
ler v . Papen , Reichsinnenminister Dr . Frick, Reichsfinanz¬
minister Dr . Graf Schwerin v . Krosigk , Reichswirtfchafts-
und Reichsernährungsminister Hugenberg, Reichsarbeits¬
minister Seldte , Reichswehrminister v . Blomberg , Reichs¬
minister Göring und der Reichsbankpräsident Dr . Schacht.

Telegramm des Reichspräsidenten an den
Reichswehrminister

Berlin , 3. April . Der Herr Reichspräsident hat an den
Herrn Reichswehrminister folgendes Telegramm gerichtet:
Die Meldung vom glücklich erfolgten Stapellauf des Pan¬
zerschiffes durch Admiral Scheer habe ich mit Freude ent-
gegengenommcn. Der stolze Name dieses Schiffes sei der
Marine ein Vorbild für mutiges Wagen , treue Pflicht¬
erfüllung und hingebende Vaterlandsliebe . Dem ganzen
deutschen Volke sei er Mahnung , die Erinnerung an den
Geist wachzuhalten, der die deutsche Flotte in der größten
Seeschlacht der Weltgeschichte befähigte, ihre Schwertprobe
in Ehren zu bestehen.

Sperrung sämtlicher Bank - und Postscheckkonten der
Gewerkschaften in Mittelfranken

München, April . Wie der „Völkische Beobachter"
aus Nürnberg meldet , wurden von den Gewerkschaften im
Laufe der letzten Wochen größere Geldbeträge abgehoben.
Da bei Prüfung der Kassenbücher der Gewerkschaften aber
verschiedentlich die ordnungsgemäße Verwendung der ab-
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gehobenen Gelder nicht nachgewiesen werden konnte, harder kommissarische Beauftragte für die Gewerkschaften im
Gau Mittelfranken mit sofortiger Wirkung sämtliche Bank-
und Postscheckkonten der Gewerkschaften gesperrt.

Bowbenfundc in Hamburg — Festnahme weiterer
Kommunisten

Hamburg , 3 . April . Die Polizeipressestelle teilt mit:
An der Hochbahnunterführung des Bahnhofs Stellinge«wurde heute gegen 17 Uhr eine in Packpapier eingewickelt«
Bombe von großer Explosivkraft gefunden , die offensichtlich
dazu bestimmt war , eine Versammlung des Stahlhelms , di«
heute abend in der Stadthalle stattfindet , zu sprengen. Di«
Bombe wurde von der Polizei sofort in der Nähe des
Fundortes vernichtet . — In einem Hause am Müggen-
kampf konnte die Polizei eine Flügelmine und ein Artil¬
leriegeschoß beschlagnahmen. Als Eigentümer kommen
kommunistische Elemente in Frage . — Außer den elf Fest¬
nahmen in der Nacht vom 1 . zum 2. April hat die Polizei
noch weitere Angehörige der KPD ., die mit den Bomben¬
attentaten in Verbindung stehen , festgenommen.

Verhaftung von Kommunisten
Eelfenkirchen, 3 . April . In einem Tannenwäldchen

zwischen Gladbeck und Feldhausen nahm die Polizei gestern
fünf kommunistische Funktionäre fest, die dort eine geheim,
Besprechung abhalten wollten . — Neun weitere Kommu¬
nisten wurden heute in Eelfenkirchen wegen Vorbereitung
zum Hochverrat festgenommen. Bei Haussuchungen wuün
eine Menge hochverräterischen Materials , ferner Schreib¬
maschinen und Abziehapparate gefunden und beschlag¬
nahmt . Gegen die Verhafteten sind bereits Strafverfah¬
ren eingeleitet.

Der Mount Everest zum ersten Mal überflogen
Bombay , 3. April . Ein Flugzeug der zur Erforschung

des Hrmalajagebietes aufgebrochenen Aeronautischen Ex¬
pedition hat den 8822 Meter hohen Eranitgipfel des
Mount Everest, des höchsten Berges der Erde , zum ersten
Mal überflogen . Eine Besteigung des vollständig ver¬
gletscherten Berges ist bisher nicht gelungen . Die For¬
scher Malory und Jrvine waren im Jahre 1924 mit Hilf«
von Sauerstoffapparaten bis auf eine Höhe von 8605 Meter
gelangt.

Pfalzgrasenweiler.
Am Donnerstag , de» 6. April 1933 findet hier ein

Schweinemarkt
patt. Gemeinderat.

Lddanseo , den 3. April 1933.

Todes - AmreiLS.

!

Verwandten , ltteunclen und bekannten die
sckmeizückeKlsckrickt, daL mein lieberkAsmi,
un8sr Filter Vater und GroLvater

OukI
A1eclian1kerinel8ter

nach schwererKrankheit im Alter von 67 Zadren
Keule krük gestorben ist.

In tieker Trauer:
Kaldsrine Ousti mit Angehörige».

Beerdigung Mttwock nachmittag IV» Gkr. ^

Altensteig , den 4 . April 1933.

vrucksaLuoL

BürdievieienLeweiseherzückerTeiinshme,
die wir bei dem llinsckeiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und GroLvsters

Mrim MlM
Illetrgermelster

erfahren dursten , besonders kür die trostreichen
IVorte des Herrn Ltadtpkarrer blorlacker, dem
^iSdckenchor und kür die zahlreiche Verlei¬
tung rur letzten Kukestätte , sage ; vir auk
diesem IVege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Altenstelg.

vsnlisssung.

Tür die vielen Beweise Herrlicker Teil¬
nahme, die wir während der langen Krank¬
heit und beim Heimgang meines lieben
Gatten, unseres lieben Vaters und Lohnes

omittisa wslr
erfahren dursten , sowie lür die trostreichen
IVorts des Herrn Prediger stlökle und dem
erhebenden Gesang des Lingckors, sowie dem
posaunenckor , kür die innige Anteilnahme
der Pinna und Arbeiterschaft kür die Kranz¬
niederlegungen am Grabe und die zahlreiche
Legleitung zu seiner letzten pukestätte , sagen
wir auk diesem V/ege unsern herzlichstenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

WiaschelkM
und der V/ey ?u ^
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Sioastssovsa

Krieger - Brreia AlLenstei;

Morgen Mittwoch abend 8 '/ -- Uhr

Schütz en»B rrsammlung
Ausschuß und säm ' lich ' Mtglieder

empfiehlt die
Buchhandlung

im „Deutschen Kaiser " ,
sind herzlich eingeladen.

Suche sofort ein

Mü-chen
für Haus - und Landwitt¬
schaft , welches auch melken
und mähen kann.

Frau Schüttle , Ebhaufen
i Talstraße 22l.

Habe erstklassiges

BnimSoh
gegen Heu zu vertauschen

! Näheres in der Geschäftsstelle
E des Blattes.

^ Morgen vormittag von
k V-9 Uhr an auf der Frei-
^ bank in Altensteig schönes

zu 50 ^ per Pfund zv

Fahre morgen nach

6«! ! IW MN
i Abfahrt '

.
's6 Uhr. Anmeldung

i baldigst erwünscht.
Georg Seeger, Zwerenberg

E Freundliche , sommerliche

i 3 —4 Zimmer-
j Wohllllrig
i auf i . Mai oder i . Juni
f zu mistm gesucht.
^

^ istrte mit Preisangabe unter
^ Nr . 281 an die Geschäfts-

stelle des Blattes.

Der Vorstaad.

einÄ
imavoiwiii
Ein praktisches Heilkräuter-

büchlein
von Pfarrer 3oh. Kühnle

Preis —.80
ist wieder eingetroffen.

Ferner empfehlen wir

MiovpStlSS
zu Chrut und Uchrut

Preis 1 . —

kuckkandiunZ l . auk.
AIten8teig und Nagold.

v»s >8 , c! o8 Sisals s
Oamsnkisiüuvg L>!«
V^ ansObs cksr moctor-
nsn prsa sttllüt . vor
ti -oits Kchniit unp rtis
mocOsaksn l̂ arksv '

gs-
bsv cism S !sv >s -^ >« ick
ssinsdssonctsrsdlots.

Lank, Alteusteig. k verkaufen.
!l.
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